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Angemeldete Stem de 
Augekemmen den 24. Februar 1340. 


Die Herren Kaufleute Wegner aus Leipzig, Schweitzer und Poſch aus Berlin, 
Spielte aus Dühren , log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann Triebler aus Koͤnias⸗ 
berg, Herr Graf von Sierakowsſy von Wapig, Herr Baron v. Puktkammer von 
Brom, Herr Aſſeſſor Geldſchmidt merft Fran don Marienburg, leg. in den 
drei Mohren. Die Herren Gutebeſitzer d. d. Marwitz aus Tuchlin, J. Pollmann 
und J. Sreddeck aus Liebenau, Herr J ſpector 8 Neykowskt von Pomwei, Here 
Kaufmann W. Eifer von Dirſchau, Ing. im Hotel de Leitzig. Herr Aroth eker 
Rebfeld und Herr Kaufmann Tesloff aus Pr. Stargardt, Herr Gutobeſitzer Hinz⸗ 
mann aus Kiadkendorf, log. iw Heel de Thorn. N 8 
EEE En ne — e 
AVERTISSEMEN“S. 
1. Zur Vermiethung don fünf Tiſchplaͤtzen der langen Brücke, bon 18, 14, 
14, 12, 6 Ozuß, haben wir einen Licitationttermin 5 ; 

Sonnabend, den 29. Februar c. Vormittags 11 Uhr 


auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider angeſezt. 
Danzig, den 14. Februar 18 40. i 


Oberbürgermeiſter, Bürgermelſter und Rath. 


” 
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2. Zur Verpachtung der im Weichſelmünder Walde gelegenen Bruchwieſe don 
1 Morgen 180 INRuthen, dom Iſten Juni 1840 ab, auf 3 re 6 . 
wir einen Licitattons⸗Termin 

2 Montag, den 2. März e. Vormittags 11 uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt. 


Danzig, den 4. Jebrrar 1840. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


3; Es follen mehrere confiscirte Sachen, namentlich Maaße und Gewichte 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung derkauft werden, 8 


Termin 
f auf den 5. Marz e. Vormittags 11 Uhr 
im Polizei Amte angeſetzt worden. 8 e 
Kaufluſtige werden zu dieſem Terwine eingeladen und haben den fofortigen 
Zuſchlag der gekauften Sachen zu gewaͤrtigen. N 
Danzig, den 16. Zebruar 1840. 
Königlicher Candrath und Poltzei⸗Director. 


Leſſe. 
4. Die Gebäude der ehemaligen Büttelei in der Lapendelgaſſe NZ 1887. 
ſollen auf Anordnung der hoͤhern Behörden zum Abbruch im Wege des Meiſtgebots 
Öffentlich verkauft werden. Es wird hierzu ein Liſitations⸗Termin auf 
f den 9. Mär; d. J. Vormittags I ur : 
an Ort und Stelle angeſetzt und Kaufluſtige zur Wahrnehmung deſſelben hiemit 
eingeladen. i n 
Die dem Verkauf und reſp. Abbruch zum Grunde liegenden Bedingungen 
koͤnnen tägli in unſerm Geſchaͤftelokal, Frauengaſſe M 859., eingefihen werden. 
Danzig, den 24. Februar 1840. f 


Bönigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


5; Den Beimmungen der hͤhern Behörden zufolge ſoll das, dem Militalr⸗ 
Eisens zugehörige, auf der Pfefferſtadt sub. Ro. 145. belegene Haus auf Abbruch 
im Wege des Meiitgebots offentlich verkauft werden. Es wird hierzu ein Termin 
auf den 10. März d. J. Vormittags 10 Uhr 

er N Stelle anberaumt und Kaufluſtige zur Wahrnehmung deſſelben hiermit 
eingeladen. “A 

Die Bedingungen des Abbruchs und des Verkaufs können täglich in unſerm 
Oeſchaͤftsbureau, Frauengaſſe r 859., eingeſchen werden 

Danzig, den 24. Jebruar 1840. 5 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung⸗ 
— ———ññ —— —-— 
i Entbindung. 
% Den 24. d., Vormitkags um 103 7 Upr, wurde meine liebe grau von et- 
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nem geſunden Knaben glücklich enkb under. Solches theilneßmenden Freu den zu 

Nachricht. ; 90 55 5 Aug. Wilh. Grauer. 5 
Danzig, den 26. Febrnar 1840. 

— . — ——— — nn] 
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7. Den heute Adend 10 Uhr . ſanften Tod am Scharlachſieber ſei⸗ 
nis geliebten Sohnes im dritten Lebensjahre zeigt ergebenſt an E. Neumann. 
Danzig, den 24. Februar 1840. 5 
—— —— 
Anzeigen. 


8. Die Geſchwiſter v. Groddeck btabſichtigen das ihnen zugehörige, zu Oſter⸗ 
mp sub W 2. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, 7 Hufen . 
Landes, culmiſchen Maaßes, groß, mit den darauf befindlichen zum größern Theile 
maſſiven Gebäuden aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfuhe ich, im Auf 
trage der Eigen: hümer, die das Grundſtück betreffenden Papiere bei mir einzuſehen, 
und ihre Offerten an mich einzureichen. 8 

Danzig, den 15. Februar 1840. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Groddeck. 


9. Eingetretener Verhaͤlteiſſe wegen din ich Willens mein Grund ſtück Cat: 
beim rechte Straße NZ 84. und 85., worin ſeit einer Reihe von Jahren eine voll⸗ 
ftändig eingerichtete Seifenſiederei u. Lichtfabrik, ſowohl ein en gros als en detail 
Geſchaͤft, mit Erfolg betrieben wird, zur Fortſetzung dieſes Geſchaͤfts von Oſtern ab 
oder auch ſogleich zu vermiethen, allenfalls auch zu derkaufen. Hierauf Reflectirende 
belieden ſich bei mir zu melden. Auswärtige Anfragen erbittet ſich in portofrelen 
Briefen . = Wittwe Minna Reichmann. 
Koͤnigsberg in Pr., im Februar 1840. 


10. Um den mancherlei Nachfragen und Aufforderungen zu genügen, erlaube ich 
mie hiermit anzuzeigen, daß ich meine Turnanſtalt für Mädchen erſt dieſe Oſtern 
zu eröffnen Willens bin. In Beziehung auf die Nüglichteit und Nothwendigkelt 
einer ſpeeiellen körperlichen Ausbildung der Mädchen zu ihrem eigenen Wohle und 
dem des kuͤnftigen Giſchlechtes, bin ich fo frei mich auf das Urtheil unſerer der 
ehrten Herren Aerzte allhier zu berufen. Für Diejenigen, die das Madchenturnen 
nicht kennen, bemerke ich nur noch: daß nach dem Zwecke ſich auch die Uebungen 
richten, und daß die Mädchen Uebungen machen, von denen die Knaben nichts 
wiſſen. Ich bin daher fo frei, Väter und Mütter, die mir ihre Tochter anzuver⸗ 
trauen geneigt find, ergebenſt einzuladen, mit mir das Nähere zu beſprechen. 

85 Euler, Turnlehrer, Hunde- und Plautzengaſſen Ecke. 


a) 


3 
11. Alle Diejenigen, welche an der Machlaß⸗Maſſe die verflorhenen Schmiede 
‚Mär. J. J. Siſcher Zahlungen zu leiden haben, erſuche er durch, dieſelben in 
ſpaͤteſtens 4 Wochen zu derichtigen. Diejenigen welche gerechte Forderungen n, 
ebenfalls mir ſolche = derſelben Zeit anzuzeigen, well spatere Meldungen nicht be, 
uͤckſichttget werden koͤnnen. 2 i 
. on Ba 21. Februae 1840, J. G. Reyfer 
12. Auf dem Gute Zankenzin, 34 Meilen von Danzig, iſt der Ohf und Ge⸗ 
müfegarten ven 9 M. 112 (0. Preuß., nedſt Wohnung und Stagung, a lenfalls 
auf mehrere Jahre zu derpachten. Der zum Garten nöchige Dünger wird vom 
Gute geliefert. 5 3 


, Zu dem am Dienſtage den 3. Maͤrz d. J. 
Abends 7½ Uhr im Saale des grunen Tho⸗ 
kes ſtattfindenden Balle des Caſſino und der 
Reſſource Concordia, werden deren Mitglie⸗ 
der ergebenſt eingeladen durch 
Die Vorſtaͤnde beider Geſellſchaften. 

14. Ein grüner Deuecl, worin ein aridener Ring, gen. C. D. uud einige Tha⸗ 
ler Eourant befindlich, iſt dom Schnüff lmarkt nech dem Fiſchmarkte vor einigen 


Tagen verloren worden. Der ehrliche Finder erhält in der Expedition des Dampf⸗ 
boots drei Thaler Belohnung. 2 
15. Mu ri k An wege 5 

Für meinen Musik-Unterricht des Pianofortespiels und Stimmens bin 
ich den öftern Anfragen zu genügen Morgens bis 9 Uhr und Mittags zwi- 
schen 12 uud 1 Uhr am Sichersten zu sprechen, und bitte die resp. In- 
teressenten meines Musikunterrichts bis Ostern ab um geneigte Bestellun- 
gen in dieser angegebenen Zeit. 

Zugleich empfehle ich mich einem geehrten Publicum ergebenst für 
den Vortrag von Coneerten, Sonaten, Ouvertüren, Variations etc, aus dem 
Gebiete der neuesten Composition. C. E G. Mertz, 

f Organist u. Musiklehrer, kl. Mühlengasse No. 341. 


16. Zur diesjährigen Rutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen 
8 Montag den ten Marz 1840 ee Uhr 
im der Wohnung des Hofbeſitzer Herrn Ortmann m Oſterwyae 
an 120 Morgen Wiefen culmiſd Maaß . 
in Oſterwyk belegen, in abgetheilten Tefeln von 6 dis 20 Morgen verpachtet wer 


* 


A 


den. Die Pachtluſtigen werden erſucht, ſich dort in der genannten Zeit einjuffs« 
den; auch giebt der Drconomie-Gommiffaring Zernecke Hintergaffe e 120 jeder 
155 nöͤthige Auskunft über die Pachtbedingungen und üder die Lage der Wieſen⸗ 


17. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Verſammlung: Sonnabend den 29. d. M. im Kaufe des Unterzeichneten, — er⸗ 
gebenſt eingeladen. Herr Dr. von Siebold' wird einen Vortrag halten üder 
die in den Kreidefelſen vorhandenen mikroskopiſchen Organismen, und Herr Apo⸗ 
theker Elebſch über einize Gegenstände der Thierchemie. 

Dr. Behrend. 


18. Es wunſcht ein junger Menſch mit Fremden Herrſchaften als Diener mitzu⸗ 
reifen. Adreſſen unter A. E. werden ergebenit gedeten im Koͤuigl. Intelligenz⸗Com⸗ 
teir einzureichen. 7 i 

Citerariſche Anzeigen. N 


Dei S. Anhuth, Langenmarkt, iſt zu haben: 
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o Geſchichte Friedrichs des Großen 


von Franz Kugler. 


Mit 500 Originalzeichnungen von Adolf Menzel. 
CCC 


rtedrich II., der große König von Preußen, tritt, eln leuchtender Stern, 
ſein Jahrhundert mit feinem Glanze erfuͤllend, aus dem Dunkel hervor, das in 
geiſtiger wie ein politiſcher Beziehung unfer niedergetretenes u. geſchwaͤchtes Deutſch⸗ 
land umpüuͤllte. Er war es, der den preußiſchen Staat aus gering erſcheinenden 
Elementen zu jener Höhe emporbob, die dieſer fortan unter den erſten Reichen Eu⸗ 
ropas behasptete; darum ſchlagen die Herzen aller wedern Preußen höher, wenn 
der Name des „alten Fritz“ genannt wird, darum lebt der Laͤngſtentſchlafene 
noch immer fort im treuen Gedaͤchtniſſe ſeines dankbaren Volkes, darum findet 
man das Bild des ruhmgekroͤnten Heiden, des pohfinnigen Foͤrderers Freier Geis 
ſtesregung, des weiſen Schöpfers volksthuͤmlicher Kraft, des treuen und gerechten 
Landes daters bei Alt und Jung, in den Palaͤſten der Großen wie in den Hütten 
der Armen. Aber nicht nur für Preußen, nein, für das ganze große Deutſchland 
iſt Friedrich II. ein Gegenſtand der innigſten Verehrung. Der dreißigjaͤhrige Krieg 
hatte unſerm Vaterlande fo viele und tiefe Wunden geſchlagen, daß es noch immer 
nach far hundert Jahren an ihnen darntederlag; alle Kraft und alles Leben, die 
Wurde des Characters, der maͤnnliche auf innern Werth gegründete Stolz, dem 
ſcheelſuchtigen und prahleriſchen Auslande gegenüber, mit einem Worte: Geiſt u. 
Leben waren ſeit jenem unfeligen Kriege von unſerem Volke gewichen, bis mit Frie⸗ 
drich eine neue Aera auch für die üdrigen deutſchen Staaten eintrat. Mit unab- 
laͤſigem Eifer ſtrebte dieſer ſeltene Fuͤrſt ein neues geiſtiges Leben in dieſe träge 
Zeit zu bringen, und ſo gründete er in ſeinem Preußen einen Mittelpunkt, von 
welchem aus die Sonne geiſtiger Freiheit ihre erwaͤrmenden Strahlen nach den fern⸗ 
ſten Gauen des deutſchen Vaterlandes warf. Darum wird fein Gedaͤchtniß auch 
in Deutſchl and erhalten werden bis an das Ende der Tage! — Sieger oder de⸗ 
ſiegt, ſtets ging er glorreich aus den heißeſten Kämpfen hervor und kehrte von dem 
Drange der Gefechte zuruck zu dem ſtillen friedlichen Reiche der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, wo der rege geiſtige Kampf an ihm den treuſten Förderer und Bundesgenoſ⸗ 
fen fand. So einte er, wie kein zweiter gürft, mit dem Lorbeer des Krieges die 
Palme des Friedens und den Oelzweig der Wiſſenſchaft und Kunſt. Darum ehren 
ihn alle Voͤlker und Zeiten. — a 


Zunüchſt aber wird das Gedächtniß an bieſen großen und einzigen König 
wieder hervorgerufen bei dem Herandehen des 31. Mai, des Tages, an welchem er 
vor hundert Jahren feine glorreiche Reglerung begann, an welchem er, begrüßt vom 
doffnungsreichſten Jubel, umhellt von den lauten Seegenswünſchen der ganzen Ma, 
tion, den väterlichen Thron beſtieg, reich an Schaͤtzen und Streitern, an Gunſt und 
Liede des Volkes, an Achtung und ehrerbietiger Schen von Außen. 
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um dieſes Tages Wiederkehr würdig zu ehren, hal ih die unterzeichnete Ver⸗ 
lagshandlang entſchloſſen, eine a f ö 


Jubel ⸗ Ausgabe | 

der Geſchichte Friedrichs des Großen zu derauſtalten, in welcher bas Leben dieſes 
herrlichen Fürſten dem deutſchen Vaterlande klar und wahr, gerecht und würdig. 
lebendig und eindringlich geſchildert und feine großartige, tiefeingreifende Wirkſam'eit 
dargeſtellt wird, damit jedes deutſche Herz ſich freue, daß auch unſer Vaterland ei⸗ 
nen Fürſten gehabt, deſſen großer Mame durch die ganze civilifiste Welt ruymdoll 
erklingt, fo. oft uur der edeiſten, völkerbeglückenden Staatenlenker gedacht wird. Dies 
iR der Zweck dieſer Volksſchrift, deren Beerbeitung der geistreiche, im Fache der 
Kunſt wie der Wiſſenſchaft gleich wohl bewanderte Profeſſor Dr. Franz Kugler 
in Berlin übernommen hat. Die dem Text beigegebenen Zeichnungen von Adolph 
Menzel, deſſen anerkanntes Talent in der Behandlung dieſes erdabenen und viel⸗ 
ſeitigen Gegenſtandes einen eben fo freien als würdigen Spielraum gewann, von 
den erſten Meiſtern in Holz geſchnüten, werden weſentlich beitragen, die uns in 
Sitten und Lebens weiſe, ja ſogar in der Tracht bereits fo fremde und ferne Zeit 
Friedrich's des Großen zu verſinnlichen. 

Das redliche Vemühen der Verlagshandlung iſt, durch glanzvollſte Ausſtattung 
dem großen Todten ein würdiges Denkmal zu ſetzen! Mag Deutſchland, mag bor 
allem Preußen es als ſolchts anerkennen! 


Sudſeriptions bedingungen. g : 

Die Geſchichte Friedrichs des Großen von Franz Kugler mit circa 500 in 
den Text eingedruckten Holzſchnitten nach Originalzeichnungen den Adolf Menzel, 
erſcheint in 18 — 20 Lieferungen. 

Jede dieſe Zahl uͤberſchreitende Lieferung wird gratis den Sud ſcrizenten ge. 


eben. 
: Monatlich erſcheinen 1 — 2 Lieferungen, jede mit circa 25 in den Text ge⸗ 
druckten Abbildungen. ö 5 | 
Der Subſeriptionspreis einer jeden Lieferung iR 8 gr. 10 Sgr. = 30 Xr. 
Copb.⸗Mze. 36 Xr. Rhein. f 
Die erſte Lieferung erſcheint am 15. Februar. 


Die Buch: und Kunſthandlung von Fr. Sam. Ge hard, 
Langgaſſe W 400. in Danzig, nimmt Beſtellungen an, 
Leipzig, im Februar 1840. J. J. Weber. 


rn nn 


Dermierbungem 
21. Langenmarkt Nro. 446. ist die Belle-Etage zum April eu vermiethen.. 
Nachricht im Comtoir. ge: | 
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22. Line neu decorirte bequeme Wohnang mit 3 Stuben, gebſt Kabine, Vor, 
rathskammer, Küche, Keller ıc. mit eigener Thür un) Ausfine auf die lange Brücke. 
iſt 00 oder von Oſtern ab zu vermiethen, in der großen Hoſennähergaſſe Ag 
683. B. 


23. Langen markt A 429. if eine Gelegenheit don 6 Stuben, nebſt Küche, 
Keller, Boden, Polzgelaß und Hinterhaus, zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. b 5565 a s 

24. Hohe W 7. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, 2 Kammern, 
eigner Küche und Keller, mit Eintritt in den Garten, wenn es perlangt wird auch 
ein Stall u Pferde und Wagen, zu Oſtern zu vermiethen. 


2, Die obere Etage in dem Hauſe Langgaſſe 
NE 369., beſtehend in 3 Zimmern, Küche, Boden, Holzgelaß ꝛc. iſt zu Ostern 
rechter Zieh zen zu dermiethen; nähere Auskunft ertheilt C. E. Grimm. 


29. Das Grundſtück Langgarten Serbie⸗ 2 63., beſtehend aus 5 helzaren ſehr 
freundlichen Zimmern, Kammern, Küche, Keller, Böden, einem Hinter hauſe, Dome. 
Riten Zimmer, einem Hofe und Garten, nedſt Holzſtall und alle! ſonſtigen Bes 
qu mlichke en iſt zu vermiethen und ſoglrich oder von Oftern d. J. ab zu dezichen. 
Das Nähere Neugarten . 509. von 9—12 Uhr Bor- und 3-5 Uhr Nachmitlaz. 


27. In meinem neu erbauten Hauſe iſt eine anſtandige Samilienwehnung zum 
April d. J. zu vermiethen und die Bedingungen bei mir zu befragen. i 
Ohra, den 24. Februar 1840, Schwalm, Schulze. 


23. Schnüffelmarkt Ag 655. if ein Zimmer an einen Unserheirathrten zu der 
miethen. f 
27. Radaune AZ 1709. i eine Frhr begueme Unterwohnung nebſt Kuͤche und 
Keller billig in vermiethen. Näheres daſeldſt 2 Treppen hoch oder Brabant 

M 1777. 


8 > Auetrionen 

30. Mon'ag den 2. Mar d. J,, ſollen in dem Landreiter Sreltagſchen Haufe 
am 1 en Graben, auf freiwilliges Verlangen öffentlich meistbietend verkauft 
werden ö 
Silberne Suppen», Es u. Teelöffel, Zuckerſchüſſeln u. Zangen, Doſen, Briten 
A. ſ. w., Zehen, Tiſch⸗ u. Stubenugren, Forteptano, mahagont, birken, polirte u. 
geſtrichene Sephas, Stühle, Sopha⸗, Schreid⸗, Spiegel- und Klapptiſche, Komwo⸗ 
den, Eck-, Rluder⸗ Linnen und Glasſchraͤnke, diderſe Spiegel, Himmel dettgeſt⸗UAe, 
Spildereten, Betten, Leibwaͤſche, Tiſchzeug, diverſe Kleidungsſtuͤcke und Petze, Por. 
7 Fapauce und Glas, Kupfer, Zinn, Hoͤlzerzeng und vielerlei anderes Küchen. 
geraͤth. 5 4 


Beilage. 


nV 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 5 
er No. 48. Miwoch, den 26, Gebruat 1840. 
EEE — — . £ EN ES 3 


en 9 o V er kauf. 
Br ie 27 Februar 1840, Vormittags 
en Uhr, wird der unterzeichnete Y Maͤkler — an der 
Weichſel, vom . kommend rechts, am mer 
45 8 — fur Rechnung wen esd angeht, di durch 
öffentliche Auetion an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 
Circa 40 Stuͤck fichtene ſcharfkantige Balken, 
von 30 bis 35 Fuß N 
150 duͤnnes Rundholz, 
23 bis 35 Fuß lang. 
150 23 Zoll dicke Gallerbohlen, 
| von 30 bis 60 Fuß lang. 
e Fon dicke Gallerbohlen, 
f 8 von 16 bis 3 Fuß lang. 
„ 200 2.2 % Zoll dicke Büren, Bohlen, 
| | von 18 bis 25 Fuß Boll | 
200 =: 2 Zoll dicke Buͤcken⸗Bohlen, 
2 von 6 bis 12 Fuß lang. 
„ af 0 dicke Gabler ielen, 
0 bis 50 uß lang. 
90 Klafter 2 Fuß langes Brennholz. 
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Die reſp. Käufer werden Höfihit erſucht, f 
zur beſtimmten Zeit zahlreich einzufinden. i 


| Voß. 
= Schiff: Berfauf, 


Montag, den 2, März 1810 Mittags um 1 Upr,"iwisd der Unterzeichnete 
an der Soͤrſe in oͤffentlicher Auction an den Meistbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Preuk. Court. verkaufen: . 


* * — 
% Ein Viertheil — ½ — nell aus be im Jahre 1805 
bieſeldſt von eichen Holz erbauten und im Jahre 1828 derzimmerten, 375 Norm. 


1 2 2 y 7 

Laſt großen Pinck. Schiſf „John William,“ mit dem dazu gehorenden Ar 
denkarium, wie es ſich jetzt am Bord befindet. Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer 
wo es von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. FR 

„Den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, — das Verkaufrecht der üdriꝛen 
Intereſſenten des Schiffs angehend, — kann die Erklarung über den Zur 
ſchlag für das Meiſtgebot erſt in Acht Tagen erfolgen. 
> a 25 Heudewerk, 
8 5 e 3 Maͤkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


* s 
3.  Racahoüt des Arabes, à 10 und 18 Sgr. pro il, bei 

f F. G. Kliewer, Aen Damm Ne 1287. 
34. Bischof von Cahors grand Constant; von vorzüglicher Güte, em- 
»fiehlt wie alle andere Gattungen Weine und Getränke Otto Fr. Hohnbach. 


35. = Bester Congo-Pilot- 36, dito Imperial-Camplain 70, guter Peceo- 
60 und bester Pecco-Thee 80 Sgr. pro tl, in 17, und !4 Pfunden, em- 
TER Otto Fr. Hohnbach, Jopengasse Nro. 590. 

36. Trockenes bdüchenes Klobenbolz iſt dillig zu haden vorſaͤdtſchen Graden 
% 403. mir dem Bemerken daß jeder der reſp. Käufer ſich die Klafter durch feine 
Leute ſelbſt aufſetzen laſſen kann, 


37. Straßburger Gänſelever⸗Paſteten, Sardinen und Zafanen, find fortwaͤhrend 
zu haben Langenmarkt W 443. bei J. C. Welnroth. 
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95, Ein neuer großer mit Eiſen beſchlazener Woſſerküwen ſteht sten Damm 
W 1426. billig zum Verkauf. ? 


46. Bolömarnsgaffe AP 1171: find geroͤſtete Neunaugen Stück⸗ auch Schock 
weiſe für einen diligen Preis zu haben. ö | 

Al... Röpfergaffe NE 22 iſt ein Hüpnerpund, 3; Jahr alt, zu verkaufen. 

42. Ein Gooctanines tafelfoͤrmiges dauerbaft gearbeitetes Forteriano, von ſetr 
gutem Ton, eirken polirt, iſt zu verkaufen Boolem unsgaſſe 1179. 

23. Am vorſtädeſchen Graben NE 39. fteyen mehrere Arbeitspferde aus Li 
thauen zum Verkauf. a er 5 i a 


a rar 3 
44. == 1 rockenes büchenes, eichenes, birkenes und fichtenes 


Brennholz, steht zu billigen Preisen fortwährend zum Verkauf, Anker- 


x 


schmiedegasse No 172. 

45. WN ur Delitates gemaͤſtete Kalk unen, Hahne a 2 Rihlr. Hühner a 
8 Se 1 Apr. 10 Sgr., find zu haben Riederſtadt, W.lhelmshof. 

41. Ein alter Ofen ſteht billig zum Verkauf Pfeffe. ſtadt M 256. 


7, Der allgemeine Beifall welchen unsere Stearo-Wachs- 


Lie ite wegen ihrer ganz vorzüglich. schönen Qualité hier und auswärts 
finden, veranlasst uus dieselben aufs neue dem Publicum zu empfehlen, mit 
der Anzeige, dass wir nicht nur Lichte zu 5 und 6 aufs Pfund, sondern, 
um den Wünschen zu begegnen, auch 6 aufs Pfund und Wagenlichte, in 
unserm Hause in der Gr. Hosennähergasse Nro. 683. A. verkaufen. 


J. J. & A. J. Mathv. 


ö b ? | Kaͤſe ate . 
non 2 Na gehn mene Limburger Kaͤſe find am vorſtädtſchen Gra 


. Großkornigen aſtrachaner Kaviar, von tea eir, 
und zum dilligten Preife, empfiehlt . 5 
N Andreas Schultz, Laragaffe 2 51. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

N Su d da ſt ati ns. Paten t. 

. Das den Friedrich Wilbelm lr ſchen Erben gehoͤrige, in der Erb⸗Em⸗ 
phiteutiſchen Dorſfchaft Sand hoff sub A I. A. belegene, auf 5273. Rthlr. 28 


5 
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Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſfück, zu welchem nach Inhalt des Hydothekenbuchs 
5 Hufen 27 „ Ruth en 77 Schuh culmiſch gehoren, 5 Wege frei⸗ 
williger Subhaſtatten verkauft werden und ſteht zu dieſem Zweck ein Victungs⸗ 


Termin auf 5 b IR ö 
17. Matz 1840,. 11 Uhr, > 5 N 
an der Gerichtsſtelle vor d m Herrn Kammergerichte⸗Aſſeſſor Gold ſchmidt en, iu 
welchem Keufluſtige, mit der Aufforderung ipre Zahlungs- und Erwerbsfähigkeit 
nachzuweiſen, vorgeladen werden. ; 133. # FH 5 Fo Her 
Die Tare des Grundſlücks fo wie die Kaufbedengungen und der neueſfe Hö 
pothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur beim Herrn Regiſtrator Shah Ike täg- 
lich eingeſehen we den. i RR u £ 
Marienburg, den 22 Februar 1846. 2 N 
Bön’gl. Landgericht a 
51. (Rotbwendiger Verkauf.) 5 5 
Das der Wittwe Eliſabeth Andres geb. Parchenthien und der Erden ih. 
res perſtorbinen Edemauns zugehörige Grundſtück Litt. D. X. 16 zu Hegewald 
abgeſchaͤtzt auf 106 Nik: 5 . oll in dem im Stadtgericht 
; BER den 26. Mai c. Vo mittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trend anbtraumten Termine 
an dem Meiſtbietenden verkauft werden. 3 
Die Taxe und der neueste Hypothtkenſchein konnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Elding, den 29. Januar 1840. 


Bönigl. Stadigericht. 


